
Dominik Thalhammer elebhtes ebet, Gedanken ZUL Vaterunser.
Verlag Herder, Wien, 128 S! OUO'KUaV, Harlbleinen, (2290).

Das Ces Herrn.: UST V OL eiIiner unausschöpfbaren e Jahrhun-
derte haben S1ICH! 1, sSeiNner Auslegung versuchtt: Uund! diahen imMMeNr 1U  IS
entideckt. Das Vaterunser isSt das ebeft, dem sich eien imMmmer wieder
DıLdien MUuß, 215 S aber auch christliche ebensordnung:. In 57 kurzen: A'bschnitten
deutet dier V erfasser Jalsı Herrengebet (dVem eutigen Menschen AUS,, insbesondere
nach Ccer Soz1Lalen Se1TTE NINn, da'ß als das große Gemeinschaftsgebet Ta
verstandien WITd.. Eine G(GeDeEtsS- und Lebenshilfe für Priester un'd! nOoch: mehr
für die stTillen: Beter dies weltlichen: Standes Johannes K ugler OS.  w

efer indler „Das Netz des Petrus. Pustet, Regensburg 19957, 264 S.,
geb.

Der Verfasser dieses erfreulichen Bandes ist Däne, Konvertit und Tr1lıesier.
Er erzählt die Ges: seiner Jugend un seiner frühen Mannesjahre bis /Ra
Konverslion. (Die Fortsetzung IS bereits 1953 untier dem Titel „Der Pflug Gottes
erschienen.) Als sehr lebhafter, egabter un empfindsamer un leidet sehr
unfifer sıch un unter der Strenge un kargen Gemütsart SE1INES beftfont orthodoxen
Vaters Er kämp{it alle außeren und inneren Konflikte un Kr1iısen der Jugend
durch, en  1e schließlich als Schiffsjunge der heimatlichen Knge, omm spater
1n Verbindung mit alın un Jorgensen. Daraus ergeben sich Freundschaften,
ein längerer Aufenthalt ın talıen un 1nNne Jangsame relig10se Klärung un
Reifung. Der benediktinischen Weilt egegne mehrfach Dankbar anerkennt

die religiöse Bereicherung, die ihm durch die Moönche und die Feier ihrer
lturgie zuteil wurde. Ausdrücklich nennt Willibrord Verkade, O1S
ager, dem bis dessen 'Tod ehr verbunden WAarL, und den späteren Abt
ITNS 1kouka VO  5 Emmaus-Prag. Die beiden etzten hatten in schon sehr
früh 1ın LOöwen 1n geistige g  mMm eier Schindler begnügt sıch nicht
edigli Nnu  (a die Erinnerungen des eigenen Lebens wiederzugeben, in die Etfappen
Se1INes eigenen religiösen Wachsens STIreUt sehr geschickt gute theologisch-
apologetische bschnitte en er die ır  (B das apsttium, die Sakramente
un andere Themen) Überhaupt 1€ auf diesem Sektor Sseine Hauptbegabung.
Alls eologe und Priester der Verfasser ange eıit ın KRom, verband amı
jedoc) 1n un für sSeine el1ımat 1Ne rese Vortfragstätigkeit un 1ne produktive
Schriftstellerei Er wurde einem vorzuüglichen Mıttelsmann zwischen der
roömisch-katholischen atsachen- und edankenwelt einerseifs, der Religiositä
sowohl W1e des Liberalismus 1mM orden anderseits. Man konnte diesen and als
amp das Objektive charakterisieren un dieser Tendenz willen hat
seine besondere Mission beim suchenden Menschen VO  ®) eute.

Luc Estang: „Das Verhör.“ 0Man Drei-Brücken-V erlag, Heidelberg, 312
Seiten, E 11.80 (2218)

Im men fiktiver Tagebuchaufzeichnungen und! Akten e1Nes OT'S
schildert dier OMAaNC1LETr dlle Methodien: Cdes kommunistischen: iLAaatens, burch
die dieser LE wrchie VO:  5 innen: Heraus ZEersetizZeN! wahlh. Eın ibal stahlharten adliern
eschulter KOommMunısy WLTd allis Pseudopriester MS kirchlüiche Leben: „eEINH
geschleust“ und: wande Sich urch. jJahrelanges Spielen SE1INEeT Priesterrolle
innerlich selber Das Werk versucht, UIVS eiN'en: lick IN diası Katakomben-
LlLeben dier „Schweigenden Kirche“ Iun lLassen. PNaeı leiner

NEUERSCHEINUNGESN:
Julius Tyciak HEILIGE IHEOPHANIE

Kultgedanken des Morgenlandes Seiten, Tafeln, engl. brosch., 4.80
Der als kundiger Vermittler und Deuter ostkirchli:  en Gedankengutes hochangesehene Verfasser
legt 1n seiner uestien T1 eindrucksvol den Theophaniegedanken als innersten Kern des
orthodoxen Kultes bloß Die TI} ist für das erstrebte Verständnis der geirennten stlichen
irche VO:  - großem Wert.

Joseph Lortz EINHEIT DE CHRISTENHEIT
Unfehlbarkeit un! lebendige Aussage Seiten, kartoniert, 3.80

Über die Bedeutsamkeit der chriften vVvon Lortz für die Fragen des esprächs mit den evangelischenChristen braucht eın Wort verloren werden. In dem vorliegenden Bändchen grei: Lortz die
Kardinalfrage dieses esprächs mit gewohnter enher und Sachlichkeit auf, wofür ST auf beiden
Seiten Dank, vielleicht auch Widerspruch en wird.

Durch alle Buchhandlungen
PAULI  -VERLAG
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